
Irminsul einfach 

durchbrochen 

Anhänger - Ø 3,0 cm 

Sterlingsilber  

AH 12-001   32,-- € 

333/ooo Gold 

AH 32-001  115,-- € 

Doppel-Irminsul mit Sonnenrad 

klein durchbrochen 

Brosche - Ø 4,3 cm 

Sterlingsilber  

BR 12-005   80,-- € 

Anhänger AH 12-005   79,-- € 

Sonnenscheibe 1reihig 

 mit Irminsul durchbrochen 

Brosche + Anhänger - Ø 4,6 cm 

Sterlingsilber mit Golddraht und 

goldener Irminsul 

BA 11-013   309,-- € 

 
Doppel-Irminsul mit Sonnenrad groß 

auf beiden Seiten plastisch 

Anhänger - Ø 4,9 cm 

Sterlingsilber  

AH 12-006   97,-- € 

 
Sonnenscheibe 1reihig  

mit aufgelöteter Irminsul  

Brosche + Anhänger - Ø 4,9 cm 

Sterlingsilber mit Golddraht 

und goldener Irminsul  

BA 11-012   325,-- € 

 Die Abbildungen sind ca. Originalgröße. 

Wir fertigen auch Ringe mit seitlicher Irminsul an. 

Irminsul im Kordelrand 

Sterlingsilber - Ø 3,2 cm 

Brosche:  

BR 12-002   47,-- € 

Anhänger:  

AH 12-002   46,-- € 

 

Die Irminsul (allgemeine, alles tragende Säule) ist benannt nach dem Kriegsgott Irmin.  

Es stellt die heilige Weltenesche dar, welche auf den zwei ausgebreiteten Armen das Himmelsgewölbe trägt.  

Es war ein Heiligtum heidnischer Germanen. Die gewaltige Säule symbolisiert die Verbindung des 

Himmels mit der Erde. Wenn die Verbindung unterbrochen ist, gerate die Welt ins wanken, so glaubten die 

Germanen. Unter der Irminsul wurden Rechtsangelegenheiten verhandelt und ist den Reichszeptern 

gleichzusetzen.  

Karl der Große bekämpfte in seinem Reich das Heidentum um das Christentum einzuführen, wobei er 772 

eine Irminsul bei Heresburg in Westfahlen und andere Heiligtümer zerstören lies. Auf den Externsteinen 

bei Höxter ist eine abgebildet. Die Irminsul hatte bei den Germanen eine ähnliche Bedeutung wie das 

Kreuz bei den Christen. Goethe nannte sie die Urpflanze, die später in den bäuerlichen Lebensbaummotiven 

die bildliche Fortsetzung fand. 

Unsere Nachbildungen sind nach alten Vorlagen gefertigt. Die Doppel-Irminsul ist bei Sindelfingen  

(Nähe Stuttgart) als eiserne Zierscheibe eines Frauengrabes aus dem 6.-8. Jahrhunderts n. Chr. gefunden 

worden. 
 

 

 
 

 
D-97993 Creglingen – Kohlesmühle   Telefon: 07933/370   Fax: 07933/443 

Email: greifenkunst@web.de   Homepage: www.greifenkunst.de 
Unsere Goldschmiede fertigt Schmuck in traditioneller, überlieferter Gestaltung mit Symbolik. 

Kreative Neugestaltungen Ihrer Schmuckideen werden in exzellenter Qualität durchgeführt. 

Trachtenschmuck und Knöpfe, Vereinsabzeichen, Gravuren, Fingerhüte und vieles mehr in kleinen Sonderauflagen. 
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